
VON THOMAS HELLMOLD

FRAGE: Herr van Remmer-
den, in Nordhorn (Kreis Graf-
schaft Bentheim) hat es ei-
nen brutalen Überfall aus
der rechten Szene auf ein Pär-
chen gegeben. Hat das eine
neue „Qualität“?
VAN REMMERDEN: Das würde
ich nicht so sehen. Wir beob-
achten hier eine kleine
Gruppe von zehn bis zwan-
zig Leuten, die der rechten
Szene zuzuordnen sind. Mit
denen gibt es immer wieder
mal den einen oder anderen
Vorfall. Das ist natürlich sehr
bedauerlich, aber letztlich
nicht von vornherein zu ver-
hindern. Aber wir haben die
Szene sehr genau im Blick.
FRAGE: Hatte der jüngste
Überfall einen ausländer-
feindlichen Hintergrund?
VAN REMMERDEN: Nein. Bei
den Opfern handelt es sich
um ein deutsches Pärchen.
Das Motiv für den Überfall

ist uns noch nicht bekannt.
Die Folgen sind jedoch er-
heblich. Ein Mann wurde
schwer verletzt, seine Nase
ist gebrochen, und er
musste am Boden liegend
auch noch Fußtritte einste-
cken.
FRAGE: Den Anlass kennen
Sie also noch nicht. Sind
denn die Täter schon identifi-
ziert?
VAN REMMERDEN: Wir prüfen
derzeit die mögliche Beteili-
gung von mehreren Tatver-
dächtigen im Alter zwischen
18 und 30 Jahren. Meine Kol-
legen vernehmen zurzeit die
beiden Geschädigten, also
das überfallene Pärchen,
und wir sind dabei, in dem
Kreis der uns bekannten Per-
sonen aus der rechten Szene
zu ermitteln, um dann an
den oder die Täter heranzu-
kommen. Das wird uns auch
gelingen, weil die beiden Op-
fer ihre Peiniger auf Bildern
wiedererkennen werden.

BLINDE KLETTERN ZWISCHEN BÄUMEN

Wir haben die
Szene sehr
genau im Blick

Einen Kletterparcours für Blinde haben
Marc Lohse (19), Dennis Hauff (19) und
Lena Herwig (17) vom Wirtschaftsgymna-
sium Bad Zwischenahn im Rahmen eines
Unterrichtsprojektes konzipiert und mit
Hilfe des „Kraxelmaxel“-Kletterwaldes in

Kirchhatten auch verwirklicht. Blinde und
stark Sehbehinderte konnten den Parcours
dort mit Hilfe ausgebildeter Sicherheitstrai-
ner selbstständig durchklettern. Möglicher-
weise entwickelt sich aus dem ersten Test
ein ständiges Angebot. BILD: TORSTEN VON REEKEN

Seit Gerold Wilk-
sen Vorsitzender

des TuS Zetel ist,
wird bei Vereinsver-
sammlungen eine Art
Sparschwein aufge-
stellt. Das Sammelbe-
hältnis soll Kleingeld
(oder auch größere
Beträge) aufnehmen, die für
den guten Zweck gedacht
sind. Seither sind viele tau-
send Euro zusammengekom-
men, die an wohltätige Ein-
richtungen in der Region ge-
hen. So wurde bei allen Ab-

zeichenverleihungen
oder beim öffentli-
chen Grillen im Frei-
bad Zetel gesam-
melt. Aktuell ist der
Verein Kinder von
Tschernobyl Fries-
land-Wilhelmshaven
der Begünstigte.

1200 Euro waren im vergan-
genen Jahr gesammelt wor-
den, die die Tschernobyl-
Hilfe zur Finanzierung von
Erholungsaufenthalten für
Kinder aus Weißrussland ver-
wenden will.

Zwölfjährigen beraubt
BRAKE – Drei noch unbe-
kannte Jugendliche haben
am Donnerstag in Brake ei-
nen zwölf Jahre alten Schü-
ler beraubt. Die Täter hatten
sich dem Jungen, der auf
dem Schulweg war, von hin-
ten genähert und ihm die
halb geschlossene Jacke
samt Ranzen vom Rücken ge-
rissen. Die geraubte Jacke ist
grün mit einem Totenkopf-
emblem auf dem Rücken.

ACHIM VAN REMMERDEN, SPRECHER DER
POLIZEI-INSPEKTION EMSLAND/BENTHEIM

Weltgebetstag
BETHEN – Der Vechtaer Weih-
bischof Heinrich Timmer-
evers ruft Geistliche und Or-
densleute aus dem Oldenbur-
ger Land zur Teilnahme am
45. Weltgebetstag für geistli-
che Berufungen am Sonntag,
13. April, ab 15.30 Uhr im
Wallfahrtsort Bethen (Kreis
Cloppenburg) auf. Derzeit
gibt es im Offizialatsbezirk
Oldenburg 150 Priester, da-
von etwa 50 Ruheständler,
29 Diakone sowie 230 Or-
densfrauen und -Männer.

Kindersicherer Hof
DANGAST – Die Landwirt-
schaftliche Berufsgenossen-
schaft Niedersachsen-Bre-
men hat erstmals die Pla-
kette „Kindersicherer Bau-
ernhof“ vergeben. Die Aus-
zeichnung erhielt der land-
wirtschaftliche Betrieb der
Familie Sauer in Dangast,
auf dem auch Ferienwoh-
nungen angeboten werden.

PAPENBURG/HAGEN/LNW –
Mit Hilfe einer Fernsehsen-
dung ist in Düsseldorf ein
Bankräuber gefasst worden,
der im westfälischen Hagen
dreimal dieselbe Bank ausge-
raubt haben soll. Ein ehemali-
ger Nachbar aus dem Raum
Papenburg hatte den 31-Jähri-
gen in einem Dienstag ausge-
strahlten Beitrag der ZDF-Sen-
dung „Hallo Deutschland“
wiedererkannt und der Poli-
zei den entscheidenden Hin-
weis gegeben.

THEMA: ÜBERFALL AUS DER RECHTEN ECKE

AURICH/LNI – Die Staatsan-
waltschaft Aurich hat Anklage
gegen ein 27 Jahre alten
Mann erhoben, der seine
Freundin dreimal vergewal-
tigt haben soll. In einem Fall
habe der Mann aus Rhauder-
fehn (Kreis Leer) der Frau ein
Kissen ins Gesicht gepresst,
so dass sie keine Luft mehr
bekam, teilte die Staatsanwalt-
schaft am Donnerstag mit. Zu
den Vergewaltigungen sei es
zwischen August 2003 und
Juni 2007 gekommen.

VOLTLAGE/DDP – Nach einem
Brand in einem landwirt-
schaftlichen Gebäude in Volt-
lage (Kreis Osnabrück) sind
200 Mastschweine getötet
worden. Die Tiere hätten
Rauchvergiftungen erlitten,
weil der Qualm in den angren-
zenden Stall gezogen sei,
sagte ein Polizeisprecher am
Donnerstag in Osnabrück.
Der Brand wurde den Anga-
ben zufolge möglicherweise
von zündelnden Kindern ge-
legt.

Linke wechselt
BREMERHAVEN – Die Abge-
ordnete der Linken in der
Stadtverordnetenversamm-
lung Bremerhaven, Petra
Röwer, ist zu den Grünen
gewechselt. „Ich konnte
meine politische Tätigkeit
bei den Linken nicht mehr
ordentlich ausführen“, er-
klärte die 39-Jährige am
Donnerstag.

Cannabis im Keller
MEPPEN – Eine im Keller an-
gelegte Cannabis-Plantage
hat die Polizei am Donners-
tag in Meppen ausgehoben.
Der Betreiber der illegalen
Plantage wurde festgenom-
men. Insgesamt wurden
600 Haschisch-Pflanzen si-
chergestellt.

Verein sammelt kräftig

Sternfahrt per Schiff
ELSFLETH – Eine Sternfahrt
von Traditionsschiffen nach
Elsfleth (Kreis Wesermarsch)
bildet den Auftakt zu den
Seefahrtstagen am 17. und

18. Mai. 35 Schiffe sind bis-
lang gemeldet. Einige neh-
men auch Gäste an Bord.
Fahrten zu den Seefahrtsta-
gen sind von Wilhelmsha-
ven, Bremerhaven, Bremen
und Vegesack möglich. Infor-
mationen gibt es unter ‡
0 44 04/98 90 81.
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Der 13-jährige Junge
war über eine Dachter-
rasse geflohen und hatte
die Polizei alarmiert.
Grund für den Brand
war offenbar eine verges-
sene Herdplatte.

VON ULRICH SCHÖNBORN,
REDAKTION JEVER

WITTMUND – Ein sechsjähriges
Mädchen ist in der Nacht zu
Donnerstag bei einem tragi-
schen Brand in Wittmund
ums Leben gekommen. Das
Mädchen schlief in der Ober-
wohnung eines Altbaus in der
Wittmunder Innenstadt. Ihr
13-jähriger Bruder konnte
sich retten. Die Mutter war
nicht im Haus. Grund für den
Brand war nach ersten Ermitt-
lungen der Polizei eine verges-
sene Herdplatte.

Nach Angaben der Polizei-
Inspektion Aurich war der
Junge um kurz nach 2 Uhr
nachts in der Polizeiwache in
der Nähe des Wohnhauses er-
schienen und hatte den
Brand gemeldet. Er war nur

mit Unterwäsche bekleidet
und stark verrußt. Er hatte
Brandgeruch bemerkt und
war über eine Dachterrasse
aus dem Haus geflohen.

Als die Feuerwehr kurze
Zeit später am Brandort ein-

traf, stand das Obergeschoss
des Hauses bereits lichterloh
in Flammen. Da der Junge be-
richtet hatte, dass sich seine
Schwester noch in dem Ge-
bäude befindet, hatten Polizis-
ten vergeblich versucht, in
das brennende und ver-
qualmte Haus einzudringen.
Doch trotz des schnellen Ein-
satzes konnte das Kind nicht
gerettet werden.

Erst nachdem die Löschar-
beiten beendet waren, konn-
ten die Einsatzkräfte das Ge-
bäude betreten. Dabei fanden
sie das sechsjährige Mädchen
tot in ihrem Bett.

Die Mutter der Kinder
steht laut Polizei unter schwe-
rem Schock und liegt im Kran-
kenhaus. Auch der Junge
musste medizinisch behan-
delt werden. Er ist inzwischen
bei seinem leiblichen Vater.
Die Leiche des Mädchens soll
an diesem Freitag obduziert
werden.

Streit um Platz für Legehennen
VERORDNUNG Tierschützer kritisieren Agrarministerium
HANNOVER/CLOPPENBURG/LNI
– Tierschützer haben einen Er-
lass des niedersächsischen
Agrarministeriums kritisiert,
nach dem Legehennen noch
enger zusammengelegt wer-
den sollen. So werde ein zu-
sätzlich vorgeschriebenes Le-
genest entgegen den bundes-
weiten Vorgaben auf die allge-
meine Fläche für eine Henne
angerechnet, teilte der Bun-
desverband Menschen für
Tierrechte am Donnerstag
mit. Dies sei rechtswidrig und
eine Aufforderung an die Hüh-

nerhalter, Ordnungswidrigkei-
ten zu begehen.

Laut Tierschützern steht ei-
ner Henne in Kleingruppenkä-
figen eine Fläche von bis zu
900 Quadratzentimeter zu.
Dies entspricht in etwa ein-
einhalb DIN-A-4-Blättern. Zu-
sätzlich muss ein Legenest
für je zehn Hennen zur Verfü-
gung stehen. Diese zusätzli-
che Legenestfläche darf nun
in Niedersachsen in die jewei-
lige Fläche pro Henne einge-
rechnet werden. „Die Anwei-
sung des niedersächsischen

Ministeriums setzt dieser völ-
lig unzureichenden Hennen-
verordnung praktisch noch
die Krone auf“, sagte der Vor-
sitzender des Bundesverban-
des Menschen für Tierrechte,
Kurt Simons. Er forderte
Agrarminister Hans-Heinrich
Ehlen (CDU) zur Rücknahme
des Erlasses auf.

Ein Sprecher des Agrarmi-
nisteriums teilte dagegen mit,
es sei rechtens, das von den
Hennen jederzeit zugängliche
Legenest zu der Gesamtfläche
hinzuzurechnen.

Neues Netzwerk
HUDE – Ein neues Kunst-
handwerker-Netzwerk ist
jetzt in Hude gegründet wor-
den. Austausch, Informa-
tion, gegenseitige Hilfe sol-
len so organisiert werden.
Geplant sind auch regelmä-
ßige Vorträge und Präsenta-
tionen von Kunsthandwerk.
Die Treffen finden an jedem
ersten Dienstag im Monat in
der Gaststätte Kloster-
schänke in Hude statt. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr.

Mädchen stirbt bei Hausbrand
FEUER Kinder zur Unglückszeit allein im Gebäude – Bruder kann sich retten

Beim Feuer in diesem Haus starb in der Nacht zu Donnerstag
ein sechsjähriges Mädchen. BILD: ADELMUND

Bankräuber
wiedererkannt

 BILD: DPA

Freundin dreimal
vergewaltigt

Feuer im Stall:
200 Schweine tot
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